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Verzeichniss der zu Bochum abgehenden und ankommenden Posten 

Abgang. 
 

Dienstag und Sonnabend 

1 Uhr früh Morgens 
nach Ankunft der Schnell-

post von Emmerich 

 

Montag und Donnerstag  

1 Uhr früh Morgens  

nach Ankunft der Schnell-
post von Emmerich 

 
Mittwoch und Sonnabend  

5 Uhr Abends  

nach Ankunft der Schnell-
post von Hagen 

 

Montag und Donnerstag  
1 Uhr Nachmittags 

nach Ankunft der Schnell-

post von Brüninghausen 
 

Mittwoch und Sonnabend 

gegen 12 Uhr nachts  
nach Ankunft der Fahrpost 

von Wesel 

 
Sonntag und Donnerstag  

5 Uhr Abends  

nach Ankunft der Fahrpost 
von Unna 

 

Montag und Freitag  
halb 1 Uhr Mittags  

nach Ankunft der Fahrpost 

von Mülheim an der Ruhr 

 

Dienstag und Sonnabend 

12 Uhr Mittags 
nach Ankunft der Fahrpost 

von Hagen 

 
Montag, Donnerstag u. 

Sonnabend, 5 Uhr Abends, 

nach Ankunft der Fahrpost 
von Elberfeld 

 

Dienstag, Donnerstag u. 
Sonnabend, 4 Uhr Morgens, 

nach Ankunft der Fahrpost 

von Haltern 

 

 

 
 

Montag 

8 1/2 Uhr Morgens 
 

Dienstag und Freitag 

3 Uhr Morgens 
 

Montag, Mittwoch, Freitag 

und Sonnabend 
8 Uhr Morgens 

 

Ankunft. 

 
Mittwoch und Sonnabend  

5 Uhr Abends 

 
 

 

Montag und Donnerstag 
1 Uhr Nachmittags 

 

 
 

Montag, Dienstag, Donners-

tag und Sonnabend 
1 Uhr früh 

 

 
Sonntag und Donnerstag 

5 Uhr Abends 

 
 

Mittwoch und Sonnabend 

gegen 12 Uhr Nachts 
 

 

Dienstag und Sonnabend 
12 Uhr Mittags 

 

 
Montag und Freitag 

halb 1 Uhr Mittags 

 
 

Dienstag, Donnerstag u. 

Sonnabend 
4 Uhr Morgens 

 

 
Montag, Donnerstag  

u. Sonnabend 

5 Uhr Abends 
 

 

 
 

 

 
 

 

Montag 
4 Uhr Nachmittags 

 
Dienstag und Freitag 

4 Uhr Nachmittags 

 
 

Montag, Mittwoch, Freitag 

und Sonnabend 
4 Uhr Nachmittags 

 

 
 

 

Bochum, 
gedruckt bei Wilh. Stumpf 

A.  Schnell-Posten. 
1) Nach und von Hagen 

über Crengeldanz, Herdicke, Hagen (Dortmund, Lüdenscheid und Altena) zum 

Anschluss an die Schnellpost von Cöln über Iserlohn, Arnsberg (Soest), Cassel 

(Göttingen, Hannover, Eisenach, Erfurt), Heiligenstadt, Nordhausen und Halle nach 
Berlin, ganz Sachsen, Preussen etc. 

(Personen-Geld 10 Sgr. die Meile, 30% Gepäck frei) 
 

2) Nach und von Brüninghausen 
über Crengeldanz, Brüninghausen (Dortmund, Hagen) zum Anschluss an die 
Schnellpost von Cöln über Unna (Hamm, Münster, Brermen und Hamburg), Werl, 

Soest (Arnsberg), Erwitte, Paderborn (Cassel, Minden, Bielefeld, Herford, Lemgo, 
Detmold), Höxter nach Braunschweig, Hannover, Halle, ganz Sachsen, Magdeburg 

und Berlin, ganz  Preussen, Polen und Russland.  (Personen-Geld 10 Sgr. die 

Meile, 30% Gepäck frei) 
 

3) Nach und von Emmerich 
über Steele, Essen, Neumühl, Dinslacken, Wesel (Geldern, Cleve, Rheinberg, Xan-

ten, Bocholt, Borken, Meurs), nach Emmerich, ganz Holland und England.  

 (Personen-Geld 10 Sgr. die Meile, 30% Gepäck frei) 
 

B. Fahr-Posten. 
1) Nach und von Unna 

über Crengeldanz, Brüninghausen (Hagen) , Dortmund, Unna (Hamm, Münster, 
Bremen und Hamburg) des Mittwochs zum Anschluss an die Fahrpost von Düssel-

dorf über Werl, Soest (Arnsberg), Erwitte (Paderborn, Höxter, Braunschweig), Lipp-

stadt, Bielefeld, Herford nach Minden, ferner nach Hildesheim, Hannover, Halber-
stadt, Magdeburg, Berlin, ganz Preussen, Sachsen, Polen, Russland etc. des Sonn-

abends zum Anschluss an die Schnellpost von Cöln über Minden nach Berlin, wie 

vorstehend.       (Personen-Geld 8 1/2 Sgr. die Meile, 10% Gepäck frei) 
 

2) Nach und von Wesel 
über Steele, Essen, Neumühl, Dinslacken, Wesel, ferner nach Xanten, Meurs, Or-

soy, Rheinberg, Geldern, Emmerich, Cleve und nach ganz Holland. 
 (Personen-Geld 8 1/2 Sgr. die Meile, 10% Gepäck frei) 
 

3) Nach und von Hagen 
über Crengeldanz, Herdicke, Hagen (Schwelm) zum Anschluss an die Schnellpost 
und Fahrpost von Cöln über Arnsberg und Cassel nach Berlin etc. , wie bei Nr. 1 der 

Schnellposten.     (Personen-Geld 8 Sgr. die Meile, 30% Gepäck frei) 
 

4) Nach und von Mülheim an der Ruhr 
über Steele, Essen, Mülheim an der Ruhr (Oberhausen, Bottrop etc.) zum Anschluss 

an die Schnellpost nach Duisburg. 

(Personen-Geld 8 Sgr. die Meile, 30% Gepäck frei) 
 

5) Nach und von Haltern 
über Recklinghausen (Marl, Dorsten, Buer), Haltern zum Anschluss an die Schnell-

post nach Duisburg.    (Personen-Geld 8 Sgr. die Meile, 30% Gepäck frei) 
 

6) Nach und von Elberfeld 
über Hattingen, Montag / Dienstag über Sprockhövel Donnerstag und Sonnabend 

über Langenberg nach Elberfeld, hinwärts zum Anschluss an die 2te Local-

Schnellpost nach Cöln.   (Personen-Geld 8 Sgr. die Meile, 30% Gepäck frei) 
 

C) Boten-Posten 
1) Nach und von Schwelm 

über Hattingen (Blankenstein) Sprockhövel nach Schwelm. 
 

2) Nach und von Castrop 
nach Castrop (Dortmund, ferner Horneburg, Recklinghausen, Marl, Dorsten).  
 

3) Nach und von Wattenscheid 
 

Bochum, im Mai 1834  Königliche Post-Verwaltung 

     G. L. Eck er 
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Übersichten 

über den Deutschen Reichs-Post– und Telegraphenverkehr 

im Jahre 1876 in Harpen 
(als PAg eingerichtet 16. 10. 1874) 

 
Postvorschusssendungen  

(Briefe und Pakete):  

eingegangen                 180 Stück 

Betrag                  1 400 Mark 

 

Postauftragsbriefe: 

eingegangen                203 Stück 

Betrag             22 377 Mark 

 

Postanweisungen: 

eingegangen        297 Stück 

Betrag             12 612 Mark 

 

aufgegeben         994 Stück 

Betrag             52 694 Mark 

 

Zahl der Postreisenden:            - 

 

Portoeinnahme:              1 444 Mark 

 

Telegramme: 

Eingegangen             - Stück 

Aufgegeben             - Stück 

 

Telegrammgebühren:            - Mark 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

**) 

Aus Band I des Werkes:  

Das Reichspostgebiet, Berlin 1878, entnommen 

Klasse der Verkehrsanstalt.:       PAg 
  
Zahl der Postanstalten:    1 
 
Telegraphische Betriebsstellen:  - 
 
Apparate:      - 
 
Landpostverbindungen **)   - 
 
Eisenbahnpostverbindungen **:          - 
 
Amtliche Verkaufsstellen  

für Postwertzeichen 

im Ortsbezirk     - 

im Landbezirk     - 

 

Postbriefkasten: 

im Ortsbezirk            1 

im Landbezirk            1 

 

Land– und Bahnposten täglich 

ankommend            1 

abgehend             1 

 

Briefsendungen: 

eingegangen     30 900  Stück 

aufgegeben                 8 300 Stück 

 

Pakete ohne Wertangabe: 

eingegangen        1 400 Stück 

aufgegeben            230 Stück 

 

Briefe und Pakete mit Wertangabe: 

eingegangen             50 Stück  

Betrag                  7 600 Mark 

aufgegeben                      70 Stück 

Betrag                12 200 Mark  



Übersichten 

über den Deutschen Reichs-Post– und Telegraphenverkehr 

im Jahre 1876 in Riemke  
(PAg eingerichtet 1874) 

 

 

Postvorschusssendungen  

(Briefe und Pakete):  

eingegangen                     - Stück 

Betrag                         - Mark 

 

Postauftragsbriefe: 

eingegangen                    - Stück 

Betrag                      - Mark 

 

Postanweisungen: 

eingegangen            5 Stück 

Betrag                  349 Mark 

 

aufgegeben             8 Stück 

Betrag              479 Mark 

 

Zahl der Postreisenden:    

 

Portoeinnahme:                     3 Mark 

 

Telegramme: 

Eingegangen       Stück 

Aufgegeben               Stück 

 

Telegrammgebühren:              Mark 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

**) 

Aus Band I des Werkes:  

Das Reichspostgebiet, Berlin 1878, entnommen 

7 

Klasse der Verkehrsanstalt.:       PAg 
 
Zahl der Postanstalten:    1 
 
Telegraphische Betriebsstellen:  - 
 
Apparate:      - 
 
Landpostverbindungen **)   - 
 
Eisenbahnpostverbindungen **:          - 
 

Amtliche Verkaufsstellen  

für Postwertzeichen 

im Ortsbezirk     - 

im Landbezirk     - 

 

Postbriefkasten: 

im Ortsbezirk            1 

im Landbezirk            1 

 

Land– und Bahnposten täglich 

ankommend            5 

abgehend             5 

 

Briefsendungen: 

eingegangen           270 Stück 

aufgegeben                    150 Stück 

 

Pakete ohne Wertangabe: 

eingegangen                - Stück 

aufgegeben                 - Stück 

 

Briefe und Pakete mit Wertangabe: 

eingegangen          - Stück  

Betrag                         - Mark 

aufgegeben                         - Stück 

Betrag                         - Mark  
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Übersichten 

über den Deutschen Reichs-Post– und Telegraphenverkehr 

im Jahre 1876 in Weitmar 
(als Postexpedition eingerichtet 1865, als PA III 1876) 

 
 
Postvorschusssendungen  

(Briefe und Pakete):  

eingegangen                950 Stück 

Betrag                  5 700 Mark 

 

Postauftragsbriefe: 

eingegangen                524 Stück 

Betrag            55 395 Mark 

 

Postanweisungen: 

eingegangen     1 355 Stück 

Betrag           100 992 Mark 

 

aufgegeben      4 277 Stück 

Betrag           168 840 Mark 

 

Zahl der Postreisenden:            1 831 

 

Portoeinnahme:             6 819 Mark 

 

Telegramme: 

Eingegangen        606 Stück 

Aufgegeben        532 Stück 

 

Telegrammgebühren:       473 Mark 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

**) 

Aus Band I des Werkes:  

Das Reichspostgebiet, Berlin 1878, entnommen 

Klasse der Verkehrsanstalt.:       PA III 
 
Zahl der Postanstalten:    1 
 
Telegraphische Betriebsstellen:  1 
 
Apparate:      1 
 
Landpostverbindungen **)   - 
 
Eisenbahnpostverbindungen **:          - 
 

Amtliche Verkaufsstellen  

für Postwertzeichen 

im Ortsbezirk     - 

im Landbezirk     - 

 

Postbriefkasten: 

im Ortsbezirk            1 

im Landbezirk            9 

 

Land– und Bahnposten täglich 

ankommend            6 

abgehend             6 

 

Briefsendungen: 

eingegangen     61 800  Stück 

aufgegeben               38 800 Stück 

 

Pakete ohne Wertangabe: 

eingegangen        3 100 Stück 

aufgegeben         1 600 Stück 

 

Briefe und Pakete mit Wertangabe: 

eingegangen        1 100 Stück  

Betrag           1 011 300 Mark 

aufgegeben                  1 200 Stück 

Betrag              836 000 Mark  
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Übersichten 

über den Deutschen Reichs-Post– und Telegraphenverkehr 

im Jahre 1876 in Bochum 

 

 
Postvorschusssendungen  

(Briefe und Pakete):  

eingegangen           11 700 Stück 

Betrag    86 500 Mark 

 

Postauftragsbriefe: 

eingegangen     9 319 Stück 

Betrag        1 012 649 Mark 

 

Postanweisungen: 

eingegangen     5 319 Stück 

Betrag        2 589 376 Mark 

 

aufgegeben    71 777 Stück 

Betrag        3 713 456 Mark 

 

Zahl der Postreisenden:   5 328 

 

Portoeinnahme:          200 793 Mark 

 

Telegramme: 

Eingegangen   16 938 Stück 

Aufgegeben   17 812 Stück 

 

Telegrammgebühren:  18 510 Mark 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

**) 

Aus Band I des Werkes:  

Das Reichspostgebiet, Berlin 1878, entnommen 

Klasse der Verkehrsanstalt.: PAT I 
 
Zahl der Postanstalten:    3 
 
Telegraphische Betriebsstellen:  2 
 
Apparate:      6 
 
Landpostverbindungen **)   SA 
 
Eisenbahnpostverbindungen **:  
 

Amtliche Verkaufsstellen für Postwertzeichen 

im Ortsbezirk     8 

im Landbezirk     - 

 

Postbriefkasten: 

im Ortsbezirk           15 

im Landbezirk           10 

 

Land– und Bahnposten täglich 

ankommend           28 

abgehend            28 

 

Briefsendungen: 

eingegangen          1 189 000 Stück 

aufgegeben           1 185 600 Stück 

 

Pakete ohne Wertangabe: 

eingegangen      87 000 Stück 

aufgegeben       57 800 Stück 

 

Briefe und Pakete mit Wertangabe: 

eingegangen      24 100 Stück  

Betrag         35 353 000 Mark 

aufgegeben                23 700 Stück 

Betrag         24 394 000 Mark    
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 Der Präsident der 

Reichspostdirektion                                                                    

I  C   l   2140/2436-0                              

 

An  

       Ä 

 

Zur Vf v 3. I C 1 2140/2436-0 

 

Ziviler Postdienst 

 

Nach der nebenbezeichneten Vf werden von der Militärregierung 

keine Postkarten mit eingedruckten Wertstempeln geliefert. Die 

Postämter erhalten dafür Postkartenvordrucke mit dem Aufdruck „6 

Rpf bezahlt“ bezw. „5 Rpf bezahlt“. Um zu verhindern, dass Post-

benutzer von der Privatindustrie hergestellte, mit diesem Auf-

druck versehenen Postkarten verwenden, ist auf den Karten vor dem 

Verkauf in der oberen rechten Ecke, links neben dem Aufdruck „6 

Rpf bezahlt“ usw. ein Dienststempel abzudrucken, aus dem das Ho-

heitszeichen in der Mitte des Stempels vollständig entfernt ist, 

der Stempel also nur die Inschrift „Postamt ….“ zF mit Unter-

scheidungszahl und Unterscheidungsbuchstaben trägt. Die bei den 

zugeteilten Amtsstellen usw. zum Verkauf gelangenden Postkarten 

sind von den PÄ vor Abgabe an die Ast usw. mit dem Dienststempel 

zu bedrucken. 

 

Die Herren AV haben die genaue Durchführung dieser Anordnung 

sorgfältig zu überwachen, damit eine Schädigung der Postkasse 

durch Verwendung nicht postamtlich ausgegebener Postkarten mit 

dem obengenannten Aufdruck unter allen Umständen verhindert wird. 

An die Beachtung der Bestimmung, wonach die Dienststempel stets 

unter Verschluß zu halten sind, wird erinnert. 

 

Über die Durchführung der Briefzensur hat die Militärregierung 

neuerdings bestimmt, dass die Zuführung der Dienstpost zu einer 

Zensurstelle nicht erforderlich ist. Die Zensur wird von engli-

schen Offizieren bezw. Beamten bei den einzelnen Postämtern 

stichprobenweise vorgenommen. Die Sendungen sind hiernach, wie 

ursprünglich verfügt, in Orts- oder Sammelbeuteln den Bestim-

mungsorten bezw. Umschlag-Postämtern zuzuführen. Soweit den Zen-

surstellen in Arnsberg, Dortmund, Grevenbrück, Hagen, Siegen und 

Soest bereits Post zum Zensieren zugeführt worden ist, haben die-

se PÄ die Beutel zu öffnen und die Sendung nach Bearbeitung wei-

terzuleiten. 

Dr. L e i n b e r g e r 

 
Dortmund, den 4. Juli 1945   
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 Der Präsident der 

Reichspostdirektion                                                                    

I  C   l   2140-0                              

 

An  

       Ä 

 

Ausdehnung des zivilen Postdienstes auf 

die gesamte englische Besatzungszone 

 

Der zivile Postdienst für die seit dem 1.7. zugelassenen Sendun-

gen wird vom 16. Juli an auf die gesamte englische Besatzungszone 

ausgedehnt. Diese umfasst das nordwestdeutsche Gebiet mit den 

RPD-Bezirken Köln, Düsseldorf, Dortmund, Münster (Westf), Bremen, 

Hamburg, Kiel, Hannover und Braunschweig. Mit dem östlich der El-

be gelegenen Teil des Landkreises Lüneburg (RPD-Bez Hamburg) kann 

jedoch vorerst kein Postdienst aufgenommen werden. 

 

Die Grenzen der englischen Besatzungszone sind in der beil. Be-

kanntmachung angegeben, die bei den PÄ und Amtsstellen im Schal-

tervorraum auszuhängen ist. 

 

Die Neuerung im Postdienst v. 16. Juli an ist außer durch Schal-

terhaushang auch auf sonst geeignete Weise, besonders auch durch 

Veröffentlichung in der örtlichen Presse (kostenfrei!) bekanntzu-

geben. Künftig wird die Pressestelle der RPD den Zeitungen Be-

kanntmachungen über den Postdienst unmittelbar übersenden. 

 

Der Postscheckdienst ist auch mit dem PSchA Hannover nach Maßgabe 

des bisherigen Verkehrs zugelassen. Ob das PSchA Hamburg wieder 

arbeitet, muß noch festgestellt werden. Hierüber ergeht demnächst 

besondere Vf. Das PSchA Köln hat den Dienst noch nicht wieder 

aufgenommen. 

 

Die Post für die neu hinzutretenden Gebietsteile (RPD-Bez Bremen, 

Hamburg, Kiel, Hannover und Braunschweig) ist auf das Umschlag-PA 

Dortmund 1 zu leiten, das die Sendungen bis zum Zeitpunkt der 

Einrichtung durchgehender Bahnposten mit Kraftwagen nach Münster 

weiterbefördert. Im übrigen ist die Post wie bisher zu bearbei-

ten. 

 

In der Vf v. 28.6. I C 1 2140/2436-0 ist im 2. Absatz in der 

letzten Zeile (Umschlag-PÄ) hinter Grevenbrück „Hagen (Westf)“ 

nachzutragen. 

 

Wenn benachbarte RPDn schon Bahnposten eingerichtet haben, die 

zur Postbeförderung mitbenutzt werden können, so haben die betei-

ligten PÄ dies zu melden unter Angabe, ob dadurch Kraftwagenver-

bindungen entbehrlich werden. 

 

Für die neu hinzutretenden Gebiete sind die früheren Leitzahlen 

anzuwenden, nämlich für die RPD-Bez Hannover und Braunschweig 
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Leitzahl 20, für den RPD-Bez Bremen Leitzahl 23 und die RPD-Bez 

Hamburg und Kiel die Leitzahl 24. 

 

Es ist beobachtet worden, dass das Personal mit den Bestimmungen 

über die Zulassung des zivilen Postdienstes noch nicht genügend 

vertraut ist. So wurden von mehreren PÄ unzustellbare Geschäfts– 

und Dienstbriefe, sowie Geschäfts– und Dienstpostkarten, auf de-

nen der Absender angegeben ist, falscher Weise an die Rückbrief-

stelle der RPD eingesandt. Diese Sendungen sind wie früher an den 

Absender zurückzusenden.  

 

Nur unanbringliche Geschäfts– und Dienstbriefe sind zur Ermitt-

lung des Absenders an die Rückbriefstelle einzusenden. Unzustell-

bare private Postkarten sind dagegen nicht nach– oder zurückzu-

senden, sondern der Rückbriefstelle der RPD zuzuführen. Ferner 

werden Geschäftsbriefe usw nach Gebieten mit denen noch kein 

Postverkehr besteht, anstatt sie k.H. den Absendern zurückzuge-

ben, an die Rückbriefstelle eingesandt. Es handelt sich dabei 

auch hauptsächlich um Briefsendungen nach den benachbarten RPD-

Bez Frankfurt (Main) und Koblenz. Auch sonstige, noch nicht zuge-

lassene Sendungen, z.B. Privatbriefe sind den Absendern k.H. zu-

rückzugeben, wenn sie nicht unanbringlich sind. 

 

Für alle Sendungen besteht Frankierungszwang. Nichtfreigemachte 

Sendungen sind daher, soweit wie möglich, den Absendern zur Fran-

kierung zurückzugeben. 

 

Einzelne Ämter haben auch Postsendungen, die noch aus der Zeit 

vor der Besatzung herrühren, an die Rückbriefstelle der RPD ein-

gesandt. Diese Sendungen sind weiterhin zu lagern, bis darüber 

weitere Vf ergeht. 

 

Hiernach ist das beteiligte Personal nochmals eingehend anzuwei-

sen, damit Verstöße der genannten Art künftig unterbleiben. Vor 

allem ist auch dafür zu sorgen, dass keine Sendungen mehr unbe-

rechtigt an die Rückbriefstelle eingesandt werden. 

 

 

 

 Dr. Leinberger 

 
Dortmund, den 14. Juli 1945   
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Postamt              Bochum, den 28. Januar 1949 

A 800  A             

zur Vf vom 11.1.49  Pr      

 

 

Zu 1) Während der Kriegsjahre von 1939 - 1945 sind vom Postamt  

Bochum einberufen worden 

 

 a) zur Wehrmacht           150 Beamte 

     3 Angestellte 

   153 Postfacharbeiter 

 

 b) zur Feldpost     28 Beamte 

     2 Postfacharbeiter 

 

 c) zur Postsammelstelle     19 Beamte 

     2  Postfacharbeiter 

 

 d) zum RAD     10 Beamte 

     9 Postfacharbeiter 

 

 e) zum weibl. RAD     l PAng 

 

 und abgeordnet     62 Beamte 

(Einsatz Osten-Westen)    5 Postangestellte 

    20 Postfacharbeiter 

         Sa.  464 

 

Dies hatte zur Folge, dass auf unausgebildete, zum grössten Teil weibl. 

Kräfte zurückgegriffen werden musste, die z.T. wegen Unfähigkeit nach 

kurzer Zeit ausschieden, während sie auf der anderen Seite nur geringe 

Leistungen zeigten. Weiterhin wurden die Leistungen vermindert durch 

die Bombenangriffe und, den damit verbundenen vermehrten zeitweiligen 

Ausfall an Personal.  

 

Aus diesen Gründen erhöhte sich der Personalbestand, so dass Ende 1944  

580 Kräfte einschliesslich der Teilkräfte beim Postamt Bochum beschäf-

tigt waren. In der Besetzung der Dienstposten trat eine Verlagerung zu-

gunsten der weibl. Ang und Pfarb ein, wie eine Gegenüberstellung des 

Personal-Istbestandes lt. der St Pl   l (Ä) vom Mai 1940 und September 

1944 zeigt: 

 

Mai 1940     269 Bea 

   2 wiederbeschäftigte Ruhestandsbeamte 

  5 männl. PAng 

 18 weibl. PAng 

2o6 männl. Pfarb 

 14 weibl. Pfarbn 

                  Sa. 513 

 

Oktober 1944 208 Bea 

      2 männl. PAng 

        47 weibl. PAng 

     62 männl. Pfarb 

    203 weibl. Pfarb 

      1 Pjb (Dienst selbständig wahrnehmend) 

   Sa. 523  
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Zu 2) Personalstand lt. St P1  1 (Ä) Oktober 1944 

 

Personal-Sollbestand  287 Bea 

        1 PAng 

       37 Pfarb 

       28 Arb 

     Sa 353 

     dazu 45 Dauervertreter 

 

Personal-Istbestand  208 Bea 

        2 männl. PAng 

       47 weibl. PAng 

       62 männl. Pfarb 

      203 weibl. Pfarbn 

           1 Pjb (Dienst selbständig wahrnehmend)  

     Sa 523 

     dazu 57 nicht vollbeschäftigte Kräfte 

 

Von den Kräften wurden verwendet: 

      
       auf Dp für   als Dauer-  als an-   als      

       Bea, Ang u.  vertreter   dere Ver– Aus- 

          Arb                  treter    hilfen  Summe      
 

Bea      198     10    208 

Ang männl.      1      1      2 

„ weibl.      1     31   15   47 

Pfarb männl.       45   5   10   60  

„   weibl.           141   52  193 

andere Arb männl.         2      2 

„      „   weibl.     2      8     10 

Selbst.arb. Pjb         1       1 

                     ______________________________________________        

      202   45    199   77  523 

 
Infolge der Einberufungen usw. waren somit 153 Dp unbesetzt  

(353 - 202 = 151). 
 
Zu 3) Am 11.4.1945 um 13 Uhr wurde das Postamt Bochum von den Amerika-

nern besetzt. Den Postangehörigen wurde das Betreten des Postamtes ver-

boten, so dass von diesem Zeitpunkt an der Postverkehr ruhte. OPI Vo-

gelheim, der die Leitung des Postamtes übernommen hatte, nahm auf Grund 

eines Aufrufs am nächsten Tage Verbindung mit dem amerikanischen Stadt-

kommandanten auf. Nach mehrtägigen Verhandlungen wurde einem 12 Mann 

starkem Aufräumungstrupp das Betreten des PA gestattet. Da das PA wei-

terhin von den Amerikanern besetzt blieb, mietete OPI Vogelheim im De-

pot der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen (Wittener Str.) 2 Räume, 

wo zunächst die Personal– und Rentenstelle untergebracht wurden.  
 

Durch Aushang am Postamt wurde das Personal aufgefordert, sich in der 

neuen Ausweichstelle zu melden. Nach weiteren Verhandlungen mit den Al-

liierten wurde dem gesamten Postpersonal das Betreten des alten Post-

amts gestattet. Das Personal, das sich mittlerweile zum Dienstantritt 

gemeldet hatte, wurde für Aufräumungs– und Reinigungsarbeiten verwen-

det. Nach Beendigung der notwendigsten Aufräumungsarbeiten musste dem 

gesamten weiblichen Personal in den Monaten Juni, Juli und August das 

Dienstverhältnis gekündigt werden, weil mit dem männl. Personal der  



Postverkehr (Ortsverkehr) und die Aufräumungs- und Enttrümmerungsarbei-

ten bewältigt werden konnten. 

 

Zu 4)  Leer.        

 

Zu 5)  Nach Räumung der Ämter durch die Besatzungstruppen wurde nach 

Inbetriebnahme der Dienststellen für das PA ein Bereinigungsausschuss 

eingesetzt, der die Aufgabe hatte, die von der MilReg erlassene Verfü-

gung durchzuführen. Im Sinne dieser Verfügung wurden die vor dem Jahre 

1933 eingetretenen Mitglieder der NSDAP. entlassen. Davon betroffen 

wurden 16 Bea, von denen 3 als Pfarb wiedereingestellt und 3 mit vollem 

Ruhegehalt in den Ruhestand versetzt wurden.  

 

Am 15.12.46 wurden die von der MilReg eingesetzten Hauptentnazifizie-

rungsausschüsse bzw. Komitees bestellt. Hier trat das Komitee zu seiner 

ersten Sitzung am 14.1.47 zusammen und wählte zu seinen Vorsitzer den 

PBetrAss Kloh. 
 

Das Personal wurde lt. Verfügung der MilReg ab PAss aufwärts einer po-

litischen Prüfung unterzogen, so dass die 24. Sitzung, die am 21.3.47 

stattfand, den Hauptteil der vorliegenden Arbeiten beendet hatte. Durch 

Neueinstellung von Personal, von Rückgeführten, durch Einspruchsverfah-

ren Wiedereingestellter, geht die Entnazifizierung langsam ihrem Ende 

entgegen.  

 

Zu 6)  Nach dem Zusammenbruch 1945 bildete sich - nach Räumung des Amts 

durch die Besatzungstruppen - eine Betriebsvertretung, der gemeinsam 

mit der Amtsleitung die Aufgabe zufiel, das z.T. durch Kriegseinwirkung 

schwer beschädigte Amt in Gang zu bringen, um den Dienstbetrieb wieder 

Stück für Stück der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Hinzu trat die 

soziale Betreuung des Personals, das zu 80% ausgebombt war, ferner die 

Betreuung der Heimkehrer und Ostvertriebenen. Hierbei war ein entschei-

dender Faktor die Ernährungslage, deren Schwierigkeiten durch die Be-

triebsvertretung zusätzlich und befriedigend gelöst wurden. 

         

Bis zum l0.5.46. bestand die Betriebsvertretung, durch deren Mitwirkung 

mancherlei Hemmungen in dienstlicher und sozialer Hinsicht, soweit es 

die Verhältnisse erlaubten, beseitigt wurden. So konnte u.a. der Mangel 

an Schuhwerk dadurch gemildert werden, dass eine Schuhreparaturenwerk-

statt eingerichtet wurde, die es uns   überhaupt ermöglichte, den Aus-

sen- bezw. Innendienst durchzufahren. Hinzu kam, dass die Betriebsver-

tretung sich für die Einfuhr von Kartoffeln und Gemüse für das Perso-

nal, und für die Werkküche besonders einsetzte, indem der gesamte Ein-

kauf durch den Vorsitzer auf eigene Gefahr getätigt wurde. 

 

In Anbetracht der Schwierigkeit, Instandsetzungen an Kleidungsstücken 

und Uniformen durch das freie Gewerbe ausführen zu lassen, haben wir 

1948 eine Flickstube eingerichtet, die als sehr segensreich empfunden 

wurde. Durch das Kontrollratsgesetz Nr. 22 bekamen, die Betriebsräte 

gesetzlichen Halt und wurden als Körperschaft anerkannt. Die ersten 

Wahlen zum Betriebsrat wurden im Jahre 1946 getätigt.  
 
Die Zusammenarbeit mit den Dienststellen war befriedigend, aber in An-

betracht der Zeitverhältnisse nicht immer glücklich, da der Schatten 

der 12 Jahre den einzelnen Dienststellenleitern noch zu sehr anhaftete. 

Trotzdem bestand auf beiden Seiten der Wille, den dienstlichen Belangen 

und den sozialen Bedürfnissen des Gesamtpersonals Rechnung zu tragen.  

36 



Danach war die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat und Gewerkschaften 

getragen von Gedanken eines gemeinsamen Aufbauwillens positiv. 

 

Zu 7a) Nach der Kapitulation wurde die Zahl der Dp vorerst auf 335, die 

Zahl der noch erforderlichen Teilkräfte auf Dp auf 852 Wochenstunden, 

darunter 674 Std. für den Reinigungsdienst, und die Zahl der Vollaus-

hilfen auf 15 Kräfte festgesetzt. Am 19.12.45 erhöhte die OPD die Zahl 

der Dp auf 350 Kräfte. Ausserdem wurden 19 Dauervertreter zugeteilt. 

Auf Dp wurden im Dezember 1945 beschäftigt: 

 

       253 Beamte männl. 

        2  Beamte weibl. 

        1 PAng weibl. 

    1 PAng männl. 

     75 Pfarb männlich 

     10 Pfarb weibl. 

 Sa.    342 

Danach waren 8 Dp nicht besetzt. 

 

Als Dauervertreter wurden beschäftigt: 

  11 Pfarb männl. 

    8 Pfarb weibl. 

Sa.     19  

und als andere Vertreter       

   2 selbständig arbeitende Pjb 

    6 PAng weibl. 

   1 Bea 

Sa.    9 Kräfte  

 

 b) Die Leistungen des Personals gingen zurück wegen: 
1) der Ernährungskrise und des mangelnden Gesundheitszustandes des 

  Personals,                            

2) des vermehrten Einsatzes von Kriegsbeschädigten, 

3) des Einarbeitens der ehemaligen Wehrmachtsangehörigen, die 6 

  und mehr Jahre keinen Postdienst versehen haben. Nach der   

  Währungsreform sank die Krankenzahl - besonders der Pfarb   

  erheblich. 

 

c)  Aufgrund der laufenden Verkehrssteigerung wurde die Dp-Zahl  beim PA 

Bochum auf 414 und die Zahl der Dauervertreter auf 40 erhöht. Die Zahl 

der Aushilfen beträgt 134. 

 

 d)  leer.  
 

Zu 8) Für die zugewanderten Versorgungsberechtigten und Ostvertriebenen 

hat sich das PA wohlwollend eingesetzt, soweit es nach den bestehenden 

Vfn überhaupt möglich war. 

 

Zu 9) leer.         
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Postamt      (21b) Bochum, den 14. September 1949 

 B 

 

Postverkehr am Katholikentag 

Zur Vf vom 21.7.49 

I C 1 1250-0/2 

Verf.: Bach, OPAm 

 

Der 73. Deutsche Katholikentag ist hier in der Zeit vom 1. bis 

4.9. abgehalten worden. Die Vorbereitungsarbeiten wurden in engs-

ter Fühlungnahme mit dem Lokalkomitee, dem der OPAm Bach angehör-

te, geleistet und in mehreren Sitzungen im Benehmen mit der Poli-

zei, Eisenbahn und Strassenbahn besprochen. Für alle Tage wurden 

1400 Delegierte und für den 4.9. (Sonntag) 300 000 Teilnehmer er-

wartet.  

 

Tatsächlich werden etwa 500 000 teilgenommen haben. Für die Be-

richterstattung war eine große Zahl von Zeitungsberichterstattern 

des In– und Auslandes (insges. 260) anwesend. Als Arbeits– und 

Aufenthaltsraum für die Pressevertreter war das Bergbaumuseum 

vorgesehen, das ziemlich zentral liegt. Die Delegierten tagten in 

verschiedenen Arbeitsgemeinschaften, in erster Linie in der Berg-

schule, während die Abendveranstaltungen in einer großen Festhal-

le des Bochumer Vereins abgehalten wurden. Die Schlusskundgebung 

fand auf dem Festplatz an der Dorstener Str. nördlich des Bochu-

mer Vereins statt. 

 

Es wäre für uns vorteilhafter gewesen, wenn auch die Delegierten 

im Bergbaumuseum hätten tagen können. Indes erwarteten wir von 

den Zeitungsberichterstattern die stärkste Postbenutzung. Deshalb 

legten wir Wert darauf, im Bergbaumuseum ein Sonderpostamt einzu-

richten, das in einem Seitenflügel sehr gut untergebracht war. 

 

Das Sonderpostamt wurde bereits am 31.8. geöffnet, damit sich das 

Personal einarbeiten konnte. An diesem Tage war der Verkehr, wie 

zu erwarten war, schwach. An den anderen Tagen hob sich der Ver-

kehr und war am Sonntag sehr rege. Zwei Schalter waren durchge-

hend von 8 — 20 Uhr und der Telegrammschalter von 8 — 24 Uhr ge-

öffnet. An den Tagungslokalen der Delegierten und an der Festhal-

le hatten wir fahrbare Briefkästen aufgestellt. In dem Straßen-

bahnkiosk am Hauptbahnhof, in dem die Straßenbahn Zeitkarten zum 

Verkauf bereit hält, hatten wir ein Hilfspostamt für den Verkauf 

von Wertzeichen, Abgabe von Fernsprechwertmarken und Annahme von 

Telegrammen und E-Sendungen eingerichtet. 

 

Auf dem Festplatz hatten wir schon am 3.9. (Samstag) zwei fahrba-

re Postämter aufgestellt. Der Verkehr bei ihnen war am 4.9. 

(Sonntag) sehr rege. Außerdem wurden auf dem Festplatz selbst 33 

fliegende Markenverkäufer beschäftigt, die gute Umsätze an Wert-

zeichen erzielt haben. Die ZwPÄ und das PA waren am 4.9. 

(Sonntag) durchgehend von 8 — 20 Uhr geöffnet. Beim PA 1 wurde an 

allen Tagen die Telegrammannahme am Telegrammschalter bis 24 Uhr 
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ausgedehnt. An 10 Fernsprechhäuschen, die an den Hauptverkehrs-

punkten lagen, hatten wir am 4.9. in Wechselschicht Kräfte be-

schäftigt, die den Verkauf von Fernsprechwertmarken und Postwert-

zeichen vornahmen. 

 

Die PÄ Dortmund, Hagen, Essen und Duisburg hatten sich auf unsere 

Bitte hin bereit erklärt, gestempelte, aber unbearbeitete Post am 

Sonntag von uns abzunehmen. Von diesem Entgegenkommen brauchten 

wir keinen Gebrauch zu machen, da wir die abgehende Post bis Mit-

ternacht restlos aufgearbeitet hatten. Der Postverkehr am Katho-

likentag hat sich im übrigen reibungslos abgewickelt. Das ist in 

erster Linie auf die große Einsatzfreudigkeit des Personals und 

die bis ins Kleinste gehende Vorbereitungsarbeit zurückzuführen.  

 

Bei der Begrüßungsansprache am 1.9. (Donnerstag) dankte der Lei-

ter des Lokalkomitees, Herr Oberbürgermeister a. D. Dr. Geyer, 

der Post für die bis dahin geleistete Arbeit. Herr Staatssekretär 

a. D. Dr. Schuberth war über unsere Einrichtungen sichtlich er-

freut und fand nach seiner Rede am 2.9. (Freitag) dem Verfasser 

gegenüber schöne Worte der Anerkennung.  
 
Andere hohe Persönlichkeiten und Zeitungen haben uns Dank und An-

erkennung gezollt. So schrieb die Zeitung „Ruhrnachrichten“ in 

ihrer Nummer vom 6.9. u. a.: „Die Organisation klappte glänzend. 

Der an diesen Tagen besonders stark anhaltende Schalterverkehr 

wurde spielend bewältigt“. Das offizielle Festblatt schrieb u. a. 

am 3.9.: „Der Presse ist die Arbeit sehr erleichtert durch die 

Einrichtung eines Sonderpostamtes mit einem tadellos funktionie-

renden Fernschreib-, Telegrafen– und Telefonbetrieb im Bergbaumu-

seum.“ In einem bes. Artikel mit der Überschrift „Die Post auf 

dem Katholikentag“ steht u. a.: „Man gewinnt bei einer Besichti-

gung der postalischen Einrichtungen im Bergbaumuseum den Ein-

druck, dass die Post bestrebt ist, ihre Kunden höflich und 

schnell zu bedienen“. Weiter „Der Kultusminister von NRW, Frau 

Christine Teusch, die die Postanlagen im Bergbaumuseum besichtig-

te, sprach sich lobend über die Bochumer Post aus.“ Die Westdeut-

sche Allgemeine Zeitung brachte am 3.9. eine Aufnahme eines fahr-

baren Briefkastens und bemerkt dazu: „Die Post ist in diesen ver-

kehrsreichen Tagen auf dem Posten. Sonderpostämter und fahrbare 

Briefkästen erfüllen jeden postalischen Wunsch „auf der Stelle“.“ 
 
Bei dem Sonderpostamt sind aufgekommen an: 

1) Erlös von Postwertzeichen     5296,84 DM 

2) „     „   Formblättern        16,15 „ 

3) Notopfer Berlin         364,—- „ 

4) Telegr. Gebühren        182,41 „ 

5) Fernschreibgebühren        101,80 „ 

6) Fernsprechgebühren       1487,55 „ 
 
Für Dombaumarken wurde ein Erlös von 2258,10 DM erzielt. Hierin 

ist ein Zuschlag von 959,44 DM enthalten. An Sachkosten sind für 

das PA 62,78 DM und an Personalkosten 957,93 DM entstanden. 

 

            gez. Palm 
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Postamt                  Bochum, den 11. August 1959 
Dienststelle 15  
                                 
Postgeschichtliche Aufzeichnungen der Stelle 15 für die Zeit vom 1. 4. 58 bis 30. 6. 59 
 
1. Die Änderung der Fahrpläne der DBB bedingte einen mehrmaligen Dienstplanwechsel und eine mehr-
malige Herausgabe  des Verzeichnisses der von Stelle 15 zu fahrenden Straßenposten. Nach dem Stande 
vom 1. Juni 1959 laufen täglich 7 Üp und 25 Op. Die Üp nach Dortmund wurde eingestellt, weil die Züge 
3049 und 3050 ab l.6. nunmehr auch in Dortmund halten. Der dadurch in Bochum verstärkte Postanfall 
wurde durch den Einsatz eines zweiten Nachtdienstfahrers aufgefangen. Dieser Fahrer hat außer den Bahn-
hofsfahrten und seiner übrigen planmäßigen Tätigkeit von 5.25 Uhr bis 6.25 Uhr die Op.1 Bochum-
Langendreer, die neu eingerichtet wurde,  zu fahren. Infolge von Straßenbauarbeiten in Bochum entstanden 
öfters Schwierigkeiten hinsichtlich des Postaustausches bei den Amtsstellen, die aber im Einvernehmen mit 
der Polizei leicht überbrückt werden konnten. 
Aus Personalersparnisgründen wurde den Op. soweit sie Gelder mitführten, die die verfügungsgemäß fest-
gesetzten Beträge nicht überschritten und den Üp. kein Begleiter mehr mitgegeben. (Vf des PA   (11) v. 
7.6.58 und OPD 101  2404/o5-o v. 2.6.1958). 
In Stiepel und Querenburg wurde die yereinigte Zustellung durch Zuweisung von Kfz. verkraftet. 
 
2. Durch den Ausfall an Kraft- und Kradfahrern mußte auch in dieser Periode weiterhin für Fahrernach-
wuchs gesorgt werden. Hinzu kam noch die Umstellung auf die 4-5-Stunden- Woche. Es liefen mehrere 
Lehrgänge, bei denen Postangehörige zum Führen von Postkraftwagen und posteigenen Krädern der Klas-
sen 2-V, 3-V, 2-EM und 1-V ausgebildet wurden. Kraftfahrer und Kradfahrer, die bereits im Besitz eines 
Privatführerscheines waren, wurden mit Genehmigung der OPD überprüft. Das Postamt verfügt nach dem 
Stande vom 15.6.59 über 73 Fahrer einschl. der Führerscheininhaber vom Werkstattpersonal, von 2 Fahr-
lehrern, von einem TPAss und einem PI, die berechtigt sind posteigene Kfz. zu führen. Hinzu kommen 
noch l5 Kradfahrer mit Führerschein 1-V. 
 
3. In den Monaten August/September 1958 wurden sämtliche Fahrer, die nach mehr als 2 Jahren nicht auf 
ihre Fahrtauglichkeit untersucht waren amtsärztlich vom Postarzt untersucht, wobei 3 Fahrer für untauglich 
und 6 für begrenzt tauglich befunden wurden. Die letzten 6 Fahrer dürfen grundsätzlich keinen Kom. fah-
ren, teils ist ihre Fahrgenehmigung auf Kfz, der Kl. 3-V beschränkt. 1 Fahrer ist nur zum Führen von Elekt-
roschleppern einzusetzen, 2 Fahrer müssen im September 1959 nachuntersucht werden. 
 
4. Die Verkehrsunfallziffer liegt im Gegensatz zu den Jahren vorher sehr hoch. In der in Frage stehenden 
Zeit wurden 73 Verkehrsunfälle aufgenommen und der OPD gemeldet. Es handelt sich in den meisten Fäl-
len um leichtere Lackschäden. Personenschäden sind dabei bei 14 Verkehrsunfällen entstanden, wobei es 
sich auch meistens um Prellungen handelte. Ein  schwerer Verkehrsunfall wurde in Wattenscheid verur-
sacht, wobei der fremde Fahrer die  Vorfahrt nicht beachtete.  
 
5. Mit den El-Kw sind insofern keine guten Erfahrungen gemacht worden, weil die Antriebsbatterien der s. 
Zt. vom PA Dortmund übernommenen El-Kw alle neu formiert bzw. überholt werden mussten. Ein Teil 
dieser Kw ist bereits wieder ausgetauscht worden. 
 
6. Der Werkstattbetrieb der Kraftfahrbetriebsstelle wickelte sich fließend ab. Es ist nicht vorgekommen, 
daß Kw länger ausfielen, ohne das der Fahrbetrieb gestört wurdet   Lediglich konnte die Instandsetzung der 
Kräder mit den anfallenden Störungen nicht Schritt halten, weil es a) mit der Beschaffung der Ersatzteile 
schwierig war und b) in letzter Zeit 3 neue Fahrer eingesetzt wurden, die sich in den ersten Wochen erst 
einfahren mussten und häufig auf der Strecke liegen blieben.  E.F. wurden Kw mit eingesetzt. c) Außerdem 
sind unsere Kräder durch die zusätzliche Zustellung in den Außenbezirken stark beansprucht worden. Von 
den vorhandenen Krädern sind bereits 4 über 110000 km gelaufen und 3 Kräder haben die 100000 km-
Grenze bald erreicht. Für die Kraftfahrbetriebsstelle wurden l neue Hebebühne, l neuer Montiergrubenwa-
genheber und l Reifenmontiergerät beschafft. 
 
7. Das Postamt verfügt z. Zt. über 57 Kfz einschl. Anhänger, und zwar 8 Kräder, 2 Zündapp-Bella, 1 Pkw, 
8 Llkw, 5 Kombi-Llkw, 12 Ldkw, 3 Magierus PktKw, 1 Daimler-Benz PktKw, 7 El-Kw –Gaubschatt- 6 El
-Kw Lloyd, 2 Elektroschlepper und 2 Anhänger. Hiervon gehören 2 Llkw, 2 Ldkw und ein Goggomobil 
zur Bezirksreserve.   
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Postamt        

S ____  

 

 

An die 

Abteilungen, Dienst- 

und Amtsstellen sowie 

an den PersR 

 

Aufhebung eines PA (V) 

 

Die OPD Dortmund hat durch BezirksblVf. Nr. 109/1960 folgendes verfügt: 

 

Das bisher selbständige PA(V) Bochun-Gerthe wird zum 1.4.1960 aufge-

hoben, in ein PA der Gruppe G umgewandelt und dem PA (V) Bochum unter-

stellt. Das bisher zum Arbeitsbereich des PA Bochum-Gerthe gehörende An-

nahme-PA Bochum-Hiltrop wird gleichseitig dem PA(V) Bochum zugeteilt. 

Die postamtlichen Bezeichnungen der PA Bochum-Gerthe und Bochum-

Hiltrop bleiben unverändert. Der Verwaltungs-, Renten-, Rundfunk- und 

Zeitungsdienst sowie die Paketzustellung des PA Bochum-Gerthe gehen 

mit den Unwandlungszeitpunkt auf das PA(V) Bochum über. Die Ortsbrief-, 

Vereinigte- und Geld-Zustellung werden weiterhin von PA Bochum-Gerthe in 

seinem bisherigen Bereich wahrgenommen. Infolge Übernahme der Paketzu-

stellung in Bochum-Gerthe durch das PA(V) Bochum sind die Paket- und 

Postgutkarten ab 1.4.1960 nicht mehr in die Ortsbunde für Bochum-

Gerthe, sondern in die Orts- bzw. Ortsschlußbunde für Bochum 1 aufzuneh-

men. Die übrigen Leitverhältnisse bleiben unverändert. 

 

Da die Zeitungen für Bochum-Gerthe vorerst nicht beim PA (V) Bochum 

beanschriftet werden können, müssen sie zunächst noch wie bisher getrennt 
verpackt und versandt werden. Eine Änderung der Versendungsweise wird 

das PA Bochum später Zug um Zug mit den infrage kommenden Verl-PÄ ver-

einbaren. 

 

Die Dienststellen sind anzuweisen und die Leitunterlagen zu  berichti-

gen. 

 

Zusatz des PA Bochum: 

Die Leitunterlagen sind - soweit vorhanden - zu berichtigen. Diese 

Verfügung ist zu den Handakten (bei den Amtsstellen zur Sammlung der 

Postamtsverfügungen) zu nehmen. 

 

 

D ö r i n g 

 

 

 Anlage Nr. 75 zum 

 Hauptteil II (Band 1) 

Bochum, den 2. März 1960 

Fernsprecher 6 00 11 

Nebenstelle    4 49 
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Neuordnung der Postleitzahlen und postamtlichen Namen ab 1. Juli 1976 
 
Durch das Gesetz zur Neugliederung des Raumes Ruhrgebiet werden die Städte Bochum und Wat-
tenscheid zur Stadt Bochum zusammengefasst. Dieser Neugliederung müssen auch die Postan-
schriften angepasst werden. Die postbetriebliche Neuorganisation sieht vor, dass in Bochum wie in 
anderen Großstädten die Vorortbezeichnungen in den Postanschriften durch Zahlen ersetzt wer-
den. 
 
Zustellpostämter 
Bezeichnungen 
bis 30. Juni 1976 
463   Bochum 1 
463   Bochum-Gerthe 
463   Bochum-Linden 
464   Wattenscheid 1 
463   Bochum-Langendreer 1 
 
Zum Zustellpostamt Bochum 1 gehören weitere 23 
Postämter: 
Bezeichnungen 
bis 30. Juni 1976 
463 Bochum 1 (Stadtmitte) 
463 Bochum 2      " 
463 Bochum 3 (Ehrenfeld) 
463 Bochum 9 (Weitmar) 
463 Bochum 4 (Hamme) 
463 Bochum 5 (Hofstede) 
463 Bochum-Riemke 
463 Bochum 8 (Grumme) 
463 Bochum 6 (Stadtmitte) 
463 Bochum-Harpen 
463 Bochum 10 (Kornharpen) 
463 Bochum 11 (Harpen) 
463 Bochum-Laer 
463 Bochum-Altenbochum 
463 Bochum-Querenburg 
463 Bochum 7  (Wiemelhausen) 
463 Bochum-Haarmannsbusch 
463 Bochum-Stiepel 
463 Bochum-Stiepel-Dorf 
463 Bochum-Sundern 
463 Bochum-Weitmar 3 
463 Bochum-Weitmar 2 
463 Bochum-Weitmar 1 
463 Bochum-Hordel 
 
Zum Zustellpostamt Bochum 4 gehört 1 weiteres Postamt 
Bezeichnungen 

bis 30. Juni 1976 

463 Bochum-Gerthe 

463 Bochum-Hiltrop 

ab 1. Juli 1976 
4630 Bochum 1 
4630 Bochum 4 
4630 Bochum 5 
4630 Bochum 6 
4630 Bochum 7 

ab 1. Juli 1976 
4630 Bochum 1       Wittener Str. 2 
4630 Bochum 11     Rathausplatz 1-3 
4630 Bochum 12     Clemensstr. 26/28 
4630 Bochum 13     Hattinger Str. 223 
4630 Bochum 14     Dorstener Str. 226 
4630 Bochum 15     Poststr. 55 
4630 Bochum 16     Tröskenstr. 1 
4630 Bochum 17     Josefinenstr. 117 
4630 Bochum 18     I. Parallelstr.1 
4630 Bochum 19     Harpener Hellweg 128 
4630 Bochum 21     Grüner Weg 44a 
4630 Bochum 22     Einkaufszentrum 
4630 Bochum 23     Suntumer Straße 
4630 Bochum 24     Liebfrauenstr.1 
4630 Bochum 25     Querenburger Höhe 
4630 Bochum 27     Brenscheder Str. 68 
4630 Bochum 28     Im Haarmannsbusch 75 
4630 Bochum 29     Kemnader Str. 300 
4630 Bochum 31     Brockhauser Str. 20 
4630 Bochum 32     Blankensteiner Str. 209    
4630 Bochum 33     Markstr. 422                                                                         
4630 Bochum 34     Normannenstr. 34      
4630 Bochum 35     Hattinger Str. 375        
4630 Bochum 36     Hannoverstr. 32                                                                                     

ab 1. Juli 1976 
4630 Bochum 4       Castroper Hellweg 421    
4630 Bochum 41     Odenwaldstr.3                                             
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Zum Zustellpostamt Bochum 5 gehören 2 weitere Postämter: 
Bezeichnungen 
bis 30. Juni 1976 
463 Bochum-Linden 
463 Bochum-Dahlhausen 
463 Bochum-Oberdahlhausen 
 
Zum Zustellpostamt Bochum 6 gehören 5 weitere Postämter: 
Bezeichnungen 
bis 30. Juni 1976 
464 Wattenscheid   1 
464 Wattenscheid-Eppendorf 
464 Wattenscheid   6 
464 Wattenscheid-Höntrop 
464 Wattenscheid-Leith 
464 Wattenscheid-Günnigfeld 
 
Zum Zustellpostamt Bochum 7 gehören 5 weitere Postämter: 
Bezeichnungen 
bis 30. Juni 76 
463 Bochum-Lannendreer 1 
463 Bochum-Werne 
463 Bochum-Langendreer 5 
463 Bochum-Langendreer 2 
463 Bochum-Langendreer 3 
463 Bochum-Langendreer 4 
 

 

 

 

Abbildungen der Poststempel 
bis 30. Juni 1976  ab 1. Juli 1976    bis 30. Juni 1976    ab 1. Juli 1976 

ab 1. Juli 1976 

4630 Bochum 5       Lindener Str. 16 

4630 Bochum 51     Dr.-C.-Otto-Str. 134 

4630 Bochum 52     Scharpenseelstr. 196 

ab 1. Juli 1976 

4630 Bochum 6       Hochstr. 31 

4630 Bochum 61     Gartenstr. 99 

4630 Bochum 62     Zollstr. 1o7 

4630 Bochum 63     Emilstr. 4 

4630 Bochum 64     Kemnastr. 3 

4630 Bochum 65     Mittelstr. 11 

ab 1. Juli 1976 

4630 Bochum 7       Leifacker   2 - 4 

4630 Bochum 71     Am   Heerbusch 2 

4630 Bochum 72     Wallbaumweg 

4630 Bochum 73     Oberstr. 2 

4630 Bochum 74     Friedrich-Geißel-Str. 1 

4630 Bochum 75     Birkhuhnweg 9 
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 Abbildungen der Poststempel 
    bis 30. Juni 1976       ab 1. Juli 1976     bis 30. Juni 1976   ab 1. Juli 1976 
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 Abbildungen der Poststempel 
    bis 30. Juni 1976       ab 1. Juli 1976     bis 30. Juni 1976   ab 1. Juli 1976 
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Leiter des Bochumer Post 
 

1737—1757    Posthalter Schweden 

1757—1765    Postverwalter Wiemer 

1765 - 1797    Postverwalter und Posthalter Hermann Christoph Ecker 

1797 - 1843    Postverwalter und Posthalter Gottfried Ludolf Ecker 

1843 - 1855    Postverwalter Krause und Engels 

1856 - 1870    Postmeister Petersen, zuletzt Postdirektor 

1870 - 1871    Postdirektor Thierbach 

1871 - 1872    Postdirektor Höne 

1872 - 1873    Postdirektor Röhrich 

1873 - 1880    Postdirektor Körner 

1. 10. 1880 -  31. 3. 1883  Postdirektor Steffen 

1. 4. 1883  - 30. 11. 1892  Postdirektor Kunisch 

1. 12.  1892  - 1. 10. 1897  Postdirektor Hartmann 

1. 11. 1897  - 1. 10. 1916  Postdirektor Holz   

1. 11. 1916 -  30. 9. 1917  Postdirektor Gittner 

1.10.1917 - 12. 1. 1927  Oberpostdirektor Rummel 

13. 1. 1927 -  1. 8. 1927  Oberpostrat Kutschmann 

1. 9. 1927  - 30. 8. 1929  Oberpostdirektor Piglosiewicz 

1. 9. 1929  - 1. 4. 1933  Oberpostdirektor Flume  

1. 5. 1933  - 17. 12. 1933  Postrat Dr. Braun 

1. 1. 1934  - 17. 12. 1935  Oberpostrat Meyer 

11. 5. 1936 - 1. 5. 1938  Oberpostrat Leupold 

1. 5. 1938  - 31. 11. 1939  Postrat Dr. Hellmich 

1. 12. 1939  - 2. 1. 1941  Postamtmann Kenter 

3. 1. 1941  - 4. 1. 1942  Postrat Dr. Beyer 

5. 1. 1942  - 7. 6. 1943  Oberpostamtmann Kenter 

8. 6. 1943  - 9. 1. 1944  Postamtmann Riegert 

10. 1. 1944  - 13. 8. 1944  Postamtmann Lüth 

14. 8. 1944  - 10. 10. 1944  Postamtmann Riegert 

11. 10. 1944  - 16. 10. 1944 Postrat Dr. Beyer 

17. 10. 1944  - 10. 4. 1945  Postamtmann Riegert 

25. 6. 1945  - 19. 9. 1945  Oberpostmeister Rosendahl 

20. 9. 1945  - 30. 4. 1953  Oberpostdirektor Palm 

1. 5. 1953  - 31. 12. 1963  Oberpostrat Döring 

1. 1. 1964  - 30. 6. 1964  Postassessor Wohlfahrt 

1. 7. 1964  - 3. 1. 1965  Postassessor Reddig 

4. 1. 1965  - 10. 2. 1987  Oberpostrat Schünemann 

11. 2. 1987 - 30. 3. 1993  Georg Kahrig 

1. 4. 1993     Rolf Holzberger 
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Statistische Notizen über die Postverwaltung für den landräthlichen 
Kreis Bochum pro 1867  -  davon die Postanstalt Langendreer 

  
       aus dem Inlande      aus dem Post-Vereins  
             Ausland 
        
       Stück:              sum. Betrag  Stück  sum. Betrag 

 
Portopflichtigige und portofreie 
Briefpost, Gegenstände,  
bare Einzahlungen    37 232    1 404 
 
Pakete ohne declarierten Werth    2 704          234 
summar. Gewichts-Betrag      22 984 Pfd.    2 184 Pfd. 
 
Briefe und Pakete mit 
declariertem Wert      1 599         78 
summ. Werth-Betrag            155 934 Thal.    1 004 Thal. 
 
Briefe und Pakete mit 
Postvorschuß          455         26 
summar. Vorschuß-Betrag      1 170 Thal.                130 Thal. 
 
Briefe mit baren Einz.- 
Postanweisungen         525  
Summ. Betrag       7 270 Thal. 
 
Etatsmäßige Einnahmen 1867    2 792 Thal. 
Davon durch  
Einnahmen an Freimarken  
und Franco-Couverts     923 Thal. 
Briefporto              1 292 Thal. 
Fahrpost-Porto                577 Thal. 
 

Zahl der bei der Postanstalt Beschäftigten: 2 Beamte und 3 vertragl. Angestellte 
 
Im Dezember 1867 sind bei der Postanstalt wöchentliche Eisenbahnzüge mit Posttransporten 
im Ort entsprungen:    42 
im Ort angekommen und verblieben:  42 
durch den Ort durchgegangen:  84 
    
 
 
 

Postamt Bochum-Langendreer 1 

 
Zustellbezirke 
 

Die Postzustellung war aufgeteilt 

1885 in   3 Orts– und 2 Landzustellbezirke 

1905 in   8 Orts– und 2 Landzustellbezirke 

1925 in   6 Orts– und 3 Landzustellbezirke 

1950 in 15 Orts– und 3 Geld– und 3 Paketzustellbezirke 

1954 in 27 Ortszustellbezirke, davon 13 mit vereinigter Brief– und Geldzustellung 

1964 in 34 Bezirke 

1966 in 38 Bezirke 
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„Erklärung. 

Der unterzeichnete Bürger– und Verkehrsverein Langendreer verpflichtet sich hierdurch, die durch die 

Wiedereröffnung und das Fortbestehen des Postamtes II am ‚Denkmal‘ in Langendreer-Dorf entstehenden 

Mehrkosten aufzubringen, soweit dieselben nicht durch den von der Gemeindevertretung Langendreer be-

willigten Betrag gedeckt sind. 

Langendreer, den 1. Juni 1924 

Der Bürger– und Verkehrsverein in Langendreer 

Namens desselben: 

Middendorf, 1. Vorsitzender 

Marburger, 2. Vorsitzender 

Westerfeld, Schriftführer“ 
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Postämter in Bochum 

Postamt Bochum ab 1. 8. 1881 Erstes Postamt in Bochum an der Beckstraße ab 1737 

Postamt Bochum-Stahlhausen (Bochum 3) 

von 1. 8. 1874 bis 31. 1. 1932 

      Fotos: H. Wolfgarten, H. Hungerige (7), K. H. Pott (9) 

Postamt Bochum-Bahnhof  (Bochum 2) 

vom 1. 8. 1874 bis 22. 5. 1875 

Postamt Bochum im Bergisch-Märkischen Bergamt ab 31. 3. 1864 
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Postamt Bochum 1,  

Wittener Straße 2 

Postamt Bochum 11,  

Rathausplatz 1 

Postamt Bochum 13,  

Hattingerstr. 223 
Postamt Bochum 14,  

Hamme, Dorstener Str. 226  

Postamt Bochum 12,  

Clemensstr. 25 
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Bochum 16 

Riemke, Tröskenstr. 1  

Postamt Bochum 17,  

Josefinenstr. 117 

Postamt Bochum 18,  

Grumme, Parallelstr. 1 (bis 1. Juni 1980) 

Postamt Bochum 18 

Grumme, Castroper Str. 209 

Postamt Bochum  15,  

Hofstede,  Poststr. 55 

Postamt Bochum 19 

 Harpen, Harpener Hellweg 128 
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Postamt Bochum 21 (V) 

Kornharpen, Havelstraße  

Postamt Bochum 24 

Altenbochum, Liebfrauenstr. 1 

Postamt Bochum 23 

Laer, Suntumer Str. 12 

Postamt Bochum 22 

Ruhrpark 

Postamt Bochum 25 

Querenburg, Querenburger Höhe 146 

Postamt Bochum 26 

Markstr. 124 
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Postamt Bochum 27 

Wiemelhausen, Clemensstr. 25 

Postamt Bochum 29 

Stiepel, Kemnaderstr. 300 

Postamt Bochum 28 

Haarmannsbusch, Im Haarmannsbusch 75 

Postamt Bochum  27 

Wiemelhausen,  Brenscheder Str. 68   

Postamt Bochum 32 

Stiepel, Blankensteiner Str. 209 

Postamt Bochum 31 

Stiepel, Brockhauser Str. 20 
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Postamt Bochum 4 

Gerthe, Castroper Hellweg 421 

Postamt Bochum 41 

Hiltrop, Odenwaldstr. 3 

Postamt Bochum 33 (V) 

Weitmar, Markstr. 422 

Postamt Bochum 35 

Weitmar, Hattinger Str. 375 

Postamt Bochum 34 

Weitmar, Normannenstr. 34 

Postamt Bochum 36 

Hordel, Hannoverstr. 32 
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Postamt Bochum 5, 

Linden, Lindener Str. 160 

Postamt Bochum 51 

Dahlhausen,  Dr.-C.-Otto-Str. 134 

Postamt Bochum 52,  

Oberdahlhausen,  Scharpenseelstr. 196 

Postamt Bochum  6 

Wattenscheid, Hochstr. 31 

Postamt Bochum  61 

Wattenscheid, Gartenstr. 99 

Postamt Bochum  62 

Wattenscheid, Zollstr. 107 
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Bochum 72 

Langendreer-Bhf., Wallbaumweg 72 

Postamt Bochum 71 

Werne, Am Heerbusch 2 

Postamt Bochum  7 (V) 

Langendreer, Leifacker 2 

Postamt Bochum 63 

Wattenscheid-Höntrop,  Hellweg 65 

Postamt Bochum 64 

Wattenscheid-Leithe,  Kemmastr. 3 

Postamt Bochum 65 

Wattenscheid-Günnigfeld, Mittelstr. 11 
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Postamt Bochum 73, 

Langendreer, Oberstr. 2 

Postamt Bochum 74 

Langendreer, Friedrich-Geißel-Str. 1 

Postamt Bochum 75 

Langendreer, Birkhuhnweg 9 

 

Hauptpostamt Bochum am Rathausplatz ab 2. 5. 1927 



Begriffserläuterungen 
 
Agio   Das Aufgeld; der Betrag beim Marktpreis, der den Nennwert einer Geldsorte oder eines 
   Wertpapiers übersteigt. 
  
Estafetten  Einrichtungen zur Beförderung eiliger Botschaften usw. durch reitende Boten 
 
Extraposten  Fahrten auf Poststraßen, die vom Posthalter auf besonderes Verlangen zur Beförderung 
   von Reisenden oder Gütern zu stellen waren. 
  
Fahrende Posten Einrichtungen zur regelmäßigen Beförderung von Personen und Gütern mit Fahrzeugen 
   und gegen feste Vergütungen. Die Bezeichnung „Fahrpost" war bis Ende der 80er Jahre 
   des 19. Jahrhunderts für den dann „Paketpost" benannten Dienstzweig im Gebrauch. 
 
Faktage-Fahrten Paketzustellfahrten im 19. Jahrhundert in größeren Orten Preußens 
 
Felleisen   Der lederne Sack oder Behälter für Briefe.   
 
Kalesche  Eine Art leichter Reisewagen. 
 
Karriolposten Beförderung der Post mit Karriolwagen, in der Regel mit einem Pferd bespannt. 
 
Messagerien    Anstalten für Güterbeförderung; Fuhrunternehmen; Postwagen. 
 
Postagenturen Postanstalten von geringerem Verkehr, die nicht von Berufsbeamten, sondern von Pri-
   vatpersonen im Nebenamt verwaltet werden und verwaltungs- und abrechnungsmäßig 
   einem benachbarten Postamt zugeteilt sind. 
 
Postexpeditionen Bis 1850 Bezeichnung für die früheren Postwärterämter, ab 1850 selbständige Postan-
   stalten, die unmittelbar mit den Oberpostkassen abrechneten; 1876 Wegfall der Bezeich-
   nung. 
 
Posthalter  Fuhrunternehmer, die von der Post durch Vertrag verpflichtet werden, die Postfuhrge-
   schäfte zu besorgen. 
  
Posthilfsstellen Hilfsanlagen für den Landzustelldienst in Landorten ohne Postanstalten; keine Postan-
   stalten im Sinne des Postrechts; sind in der Annahme von Postsendungen beschränkt; 
   werden von vertrauenswürdigen Ortseinwohnern ehrenamtlich gegen Aufwandsentschä-
   digung verwaltet und unterstehen einem Postamt. 
 
Postillion  Seit Einführung der fahrenden Posten (1646) Name der Gespannführer der Postfuhrwer-
   ke; besondere Dienstkleidung und Ausrüstung mit dem Posthorn. 
 
Postkurse  Regelmäßige Postverbindungen. 
 
Postregal  Ausschließliches Recht des Staates, Posten einzurichten, damit Einschränkung des frei-
   en Gewerbebetriebs zur Einrichtung von Postanstalten. 
  
Postvorschuß Vorschußweise Zahlung des auf der Sendung lastenden Betrages an den Absender bei 
   der Einlieferung; am 1. 10. 1878 in das heutige Postnachnahmeverfahren um geändert. 
 
Postwärteramt    Keine selbständige Postanstalte, sondern für Zwecke der Abrechnung dem nächstge
   legenen Postamt zugeteilt; später Postexpedition genannt. 
 
Reitposten  Posten zu Pferde; im Unterschied von Fahrposten. 
  
Schnellposten Beschleunigte Personenbeförderung mittels leichter, in Federn hängender vierspänniger 
   Wagen, in Preußen 1821 eingeführt; teilweise auch als Ersatz für Reitposten zur Brief-
   beförderung benutzt. 
 

Stafettenposten     siehe Estafetten. Einrichtungen zur Beförderung eiliger Botschaften usw. durch reitende 

   Boten, die ebenso wie die Pferde an bestimmten Orten wechselten. 
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